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(947-2) Nr. 1199.

Edict
zur O i n b e r u f u n , , der Verlassen-

schaf tsgläubiger .
Pom t. k. Bezirksgerichte Lack weiden

diejem^en. welche als Gläubiger an die
V^rlasscnschaft des am 29. September
1871 mit Testament verstorbenen Lorenz
Kuralt, Hudmbisitzer in SasnizNr. 36, ciue
Forderung zu sterlcn haben, anfgcfordert,
bci diesem Gerichte zur Anmeldung und
Darthuung ihrer Ansprüche den

3 0 . A p r i l l. I . ,
Vormittags 10 Uhr, zu erscheinen oder
bis dahin ihr Gesuch schriftlich zn über-
reichen, widrigcnS denselben an die Ver-
lassenschaft, wenn sie durch Vczahlung der
angemeldeten Forderungen erschöpft würde,
lein weiterer Anspruch zustünde, als inso-
fernc ihnen ein Pfandrecht gebührt.

K. l. Bezirksgericht Lack, am 22ten
März 1872.

(874—2) Nr. 702?

Erccutive
Rclllitütm-Vclstcigeruug.

Vom t. k. Bezirksgerichte Lack wird
bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen der k. k. Finanz-
procuratur Laibach die cxec. Versteigerung
der der Mar>a Svolsak gehörigen, gericht-
lich auf 3422 f l . geschätzten, im Grund-
buche der Herrschaft Lack 8ud Uib. -
Nr. 2550 vorlommendcn, zu Gokcz-c 3ud
Hs.-Nr. 3 liegenden Hubrealilüt, wegen
aus dem RückslandsauSweise vom 10tcn
August 1869, Z. 520 , schuldigen 257
Gulden 74 ' / , kr. bcwilligct und hiezu
drei Feilvielungs-Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

28. M a i .
die zweite auf den

2 8. J u n i
und die dritte auf den

17. J u l i 1 8 7 2 ,
jedesmal Vormittags von 9 bis 12 Uhr, in
der Gerichlekaiii,lei, mit dem Anhange an-
geordnet worden, daß die Pfandrealilät
bei der ersten und zweiten Fcilbictung nur
um oder libcr den Schätzungswcrth, bei der
driticn aber auch nnter demselben Hinlan-
gegeben wlldcn wird.

D>e Licttationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperc. Vadium zu Handen
der Licitations-Commission zu erlegen hat,
so wie das Schätzungsprotololl und der
Grundbuchsextract können in der diesge-
lichtliä'cu Registratur eingesehen werden.

Lack, am 23. Februar 1872.

( 8 7 8 - 2 ) Nr, 10 l9 .

Vrccutivc Feilbietuu^.
Von dem l. l. Beziilsgcrichtc ,'ielstriz

wird hicmit bekannt gemacht:
lös sei über das Ansuchen des Herrn

Dr . Anton Pafferer von Laibach gegen
Johann Cuccl von Grafenbrunn wegen
aus dem Urtheile des l. t. stüdt.-deleg.
VezirtSgerichtcS Laibach vom 26. Juni
1808, Z 12497, und dem Bescheide vom
5. Slpiembcr 1868, Z. 2413, schuldigen
79 f l . 77 lr. ö. W. c. 3. o. in die exe-
cutive öffentliche Vcislciucruna, der dem
Lctztcrn gehörigen, im Grundbuche der
Herrschaft Adclsberg 8ud Urb.-Nr. 397
und 410 ' / , vorkommenden Realität, im
gerichtlich erhobenen Schütznngswerlhe von
5343 ft. ö. W , gewilNget und znr Vor«
nähme derselben die rrcc. Feilbietungl>lag-
satzuligen auf den

10. M a i ,
11. J u n i und
12. J u l i 1 8 7 2 ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, hicr-
nerichls mit dem Anb.a"«e bestimmt worden,
daß die feilzubietende Realität nur bci dei
letzten Feildielung auch unter dem Schä;-
zungewmyc an den Meistbietenden hint-
anaegeben werde.

Das Cchätzungsprotololl, der G'nnd'
bucheeflract und die Licitalionsbedina
insse können bei diesem Gerichte in den ge-
wohnlichen slmtSstundcn eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Ferstliz, am 2tcn
März 1872.

(952-1) Nr. 1164.

Grinm-lung
an A n d r e D o l l c n z , G r e g o r M i -
chclilsch, M a r g a r e t h a und M a ^
r r a u a P e l s c h n i t , F r a n z K l e -
m e n t s c h i z h , Ü)i a x Z e o a l , P e l e >
I a m n r l , M a r t i n D o l l e n z ' s c h e
V e r l a ß m a s s e , U r s u l a W u l o u z ,
F r a n z W u l o u z und <̂ o r c n z A r h a r.

Bon dem k. t. Bezirksgerichte zu Lack
wird den Axdrc Dollcnz, Gregor Michc-
lilfch, Margaretha und Mariana Pctschnlt,
Franz Klcmcnlschizh, Max Zer>ul, Peter
Iamnit, Mart in Dollcnz'iche Vrrlußmasse,
Ursula Wulouz, Franz Wulouz und Loreuz
Arhar hiemit erinnert:

' lös habe wider dieselben bei diesem Gc-
lichte Josef Hribernil von Wcstert Hs.-
Nr. 15 die Klage auf swerlcnung der
Veljahrung nachstehender, auf scimr Rea-
lität Urb.-Nr.'^03 l a<1 Herrschaft Lack
haftenden Satzposlcn, a ls :

1. DeS zu Gunsten des Andre Dollenz
lntab. Schuldbriefes vom 28. Februar
1785 pr. 600 f l . L. W. oder 510 st.;

2. des für Gregor Micheli^ch haftenden
Schulobriefcs vom 15. Jul i 1802
pr. 1400 fl. L. W. oder 1190 f l . ;

3. des zu Gunsten der Margarelha
Petschnil rücksichtlich der Erbjch^fl
und für Mariana Petschnit betreffs des
Lebensunterhaltes intab. Vergleiches
von 18. Jänner 1782;

4. des für Franz Klemenifchizh haften-
de» Schuldscheines vom 18. Juni
1803 pr. 1300 L. W. oder 1105 f l . ;

5. der für Max Zebal fupcrintabullrten
Cession vom 13. September 1804 per

' 1400 fl. L. W. oder 1190 f l . ; dm»,
der für denselben einverleibten Cession
vom 13. September 1804 pr. 250 fl.
oder 212 fl. 30 l r . ; des für dcnscllien
einverleibten Schuldscheines vom 7tm
November 1805 pr. 300 f l . ; deS fur
denselben einverleibten Schuldscheines
vom 11. August 1806 pr. 300 f l . ;
und des für denselben einverleibten
gerichtlichen Vergleiches vom 18. No-
vember 1807 pr. 393 ft. 7 ' / . l r . ;

6. des zn Gunsten des Peter Iamnit
intabul. Vergleiches vom 9. Mär ;
1808 pr. ,50 f l . ;

7. des für Gregor Michelitsch haftenden
Schuldscheines vom 30. Aprl l 1808
pr. 1200 ft.;

8. des für die Mart in Dollenz'sche Ver«
laßmassc iniab. Schuldscheines vom
30. Dezember 1808 pr. 2000 ft. ;

9. des zu Gunsten der Ursula Wuluuz
haftenden Uebergabs-Verirages vom
14. Februar 1822 pr. 200 f l . ;

10. des für Franz Wutouz intab. Schuld«
schemes vom 19. Juni 1829 per
123 ft. 40 l r . ;

11. des für Lorenz Älher haftenden Pach:-
vcrllagcS vom 20. Jänner 1838,

eingebracht, worüber zur ordentlichen münd»
lichen Verhandlung die Tagsatzung auf den

2 6. Juli l. I.,

vormittags 9 Uhr, hieigerichtS mit dem
Anhange des § 29 G. O. angeordnet
wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt >st, so hat man
zu ihrer Vertretung und auf ihre Gefahr
und Koste» den Florian Karlin von Alt»
lack als curator uä actum bestellt.

D»e Geklagten werden hievon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls zu
rechter Zelt felbst erscheinen oder sich einnr
andern Sachwalter bestellen, auch tmstM
Gerichic namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung ciforderlichen
Schritte einleiten können, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgcstllllcn Cnralor
nach den Bestimmungen der Gcrichlsord-
nnng verhandelt weiden und die Ge-
klagten, welchen es übrigens frei steht, chrc
Rechtsbchclfe auch dem bcnannicn Curator
an die Hand zu geben, sich die aus einer
Verabsäumung entstehenden Folgen selbst
belzumessen haben werden.

K. k. Bezirksgericht Lack, am 21teu
März 1872.

(870—2) Nr. 1366.

Dritte erec. Feilbietung.
Vom k. t. Bezirksgerichte Senosctsch

wird mit Bezug auf das Ed>ct vom 14ten
Februar 1872, Z. 640, kundgemacht:

Es sei über Änsuchnr der t. t. Fl.^anz-
proturatur für Kram, in Vertretung der
Pflllltlrchc in Hrenoviz sammt Fi l ia l 'n,
als Rcchlsnachfolger»! deS Pfarrers Fianz
Krischai, gegen Lorenz Sever von Biundcl >
M o . 122 f l . 50 tr. e. 3. o. in die Ab-!
gehaltencrllärung der ersten und zweiten '
cxccutivcn Feilbietung dcr gegucnschcn, im
Grundbuche He,rschaft Senoselsch 8i,rd
Uib.-Nr. 349 und 360 vorkommenden
Realitäten gewilliget, und wird zur dritten
auf den

2 4. M a i 1 8 7 2
anberaumten Feilmetung geschritten.

K. t. Bezirksgericht Senoselsch, am
23. März 1872.

( 9 5 6 - 1 ) Nr?994.

Elitmermlg.
Von dem l. k. Bezirksgerichte Laas

werden die unbetannt wo befindlichen all«
fälligen Prätendenten hiermit erinnert:

Es habe Viargarelha Keble von Untei»
seedorf wider dieselben dic Ersitzlingöllagc
ricto. mehrerer Parzellen «ud pmeu. 29ten
Februar 1872, Z. 904, hicranns eingebracht,
worüber zur mündlichen Verhanolnng die
Tagsatzung auf den

17. J u n i 1 8 7 2 ,
früh 9 Uhr, mit dem Anhange des § 29
a, G. O. angeordnet und den Geklagten
wegen ihrer unbekannten Aufmlhalleö
Hr. Mart in Schweiger von Altenmarlt
als curator 3,(1 ilotum auf ihre Gefahr und
iioslcn beillllt wurde.

Dessen weroen dieselben zu dem Ende
verständiget, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen oder sich cmen
andern Sachwalter zu bcsuUcu und anhcr
namrWsl zumachen huben, widrigen«diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
verhandelt werden wird.

K. t. Bezirksgericht LaaS, am 28ten
März 1872.

( 9 4 6 - 1 ) Nr. 1743.

Grilmenlllss
an A n t o n S t a n g e l , dessen Erben

und Rechtsnachfolger.
Von dem t. l. Bezirksgerichte Rudolfs«

wert wird dem Anton Slangcl resp. dessen
unbekannten Erben und Rechtsnachfolgern
hlcmit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem Gc»
richte Anton Mlt l ic von Ralovnit Hs.»
Nr. 4 durch Dr . Johann Stedl die Klage
anf Anerkennung d.er E^sitzung dcr Wein»
^artenrcaliüten in Altlulnn «ud Berg.«
Nr. 299 uä Gut Slcinbrückl u„d in
Cerouc «ud Berg-Nr. ^ 3 , Fol. 605 »ä
Herrschaft RupcrtShof eingebracht, und
llilndc zum mündlichen Verfahren die Tag,
satzung auf den

17. I n n i 1 8 7 2 ,
früh 9 Uhr, hiergcrichls mit dem Anhange
dcs ß 29 G. O. angeoidnel.

Da dcr Aufenthaltsort dcr Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den l. l. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu deren Vertretung und auf
deren Gefahr uud Koslcn den H^rrn Dr.
Josef Rosina als curator kä aowm
bestellt.

Dieselben werden hievon zu dem Ende
verständiget, damit sie allenfalls zu rechter
Ze>t felbst erscheinen oder sich einen an>
deren Sachwalter bestellen, auch diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihres Verlheidigrwg erforderlichen
Schritte einleiten tonnen, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach den Bestinzmungcn dcr Geiichteord-
nulig verhandelt werden und die Geklagten,
welchen es übrigens fre» stcht, ihre Rcchts-
bchelfe auch dem benannten Curator an
dic Hand zu geben, sich die auS einer
Vcrabsäumung entstehenden Folgen selbst
beizumesseu haben werden.

K. l. Bezirksgericht Rudolfsweit, am
12. März 1872.

(924-3) Nr. 833.

Kundmachung
Vom k. k. Bezirlsge,ichle Ralschach

wild den unbekannt wo befindlichen Ta-
bul'rgläubia/rn und d»rcn nnlillannten
Rechtsnachfolgern Johanna. Mar ia, Am,a
und Josefa Gutmann, Mart in Richter,
Anna Ständler und Ma i lm U>b!c bekannt
gegeben, daß dil , die executive Fcilbiclung
der dem Franz Gntmann van Mcrtovc
H<>. ^Ill 10 gehörigen, i „ , Glundbuchc de«
GuteS Untererkenstcin »ud Urb.Ä i ' . 24,
Fol. 140. !1'0M. X. voitmnmcndcn Reali-
tät betreff.ndcn Bescheide vom 6. Februar
1872, Z. 300, womit dic FlilbictrmgS«
Tagsatzungcn anf den

2 6. A p r i l ,
2 8 M a i und
2 6. I n n i l. I .

M o . 114 ft. 67 l/z lr. angeordnet wurden,
dem für dieselben aufstellten Curator
Josef Konajzler von Kumpoljc zugeM
worden sind.

K. k. Bezirtsgtrichl Ralschach, aM
9. April 1872.

(873-2) 9lr. 843.

Greculive Fcilbietuug.
Von dem l. l. Bezirksgerichte La<l

wird hicmit bekannt gcin^chl:
Es sei über das Ansuchen dcr l. l.

Finanzproknrafnr von S^li lo^ wc^cn alls
dem Nückstandsausweisc vom 10. Anaust
1809, Z, 5 l 9 , schuldigen 278 st. 13 tl.
ö. W. e. g. o. in die executive öffentliche
Verstcigcrung dcr dem Letztere» gehöria,"!,
im lÄrundbnche dcr Hcirschaft Lack ^lb
Urb.-Nr. 1451 vorkommenden, zn Saliloss
Nr. 4 lieacndcn Hnbrealität, im aerichtli^!
crhobcncn SchähnngSwcrthc von 5000 5>
ö.W.,gewilligt und zur Vo> nähme dcrscll»^
die drei Feilbietungs-Tagsatzungen auf dc»

15. I.u n i ,
13. J u l i und
1 7. A u g u s t 1 8 7 2 ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, in dcl
Gerichtslanzlci mit dem Anhange bestiMlNl
worden, daß die feilzubietende Realität n^
bei der letzten Feilbictung auch unter dew
Schä'tzungSwcrthe hintangcgcbcn werde.

Das SchätzungSprolololl, dcr Grun^
buchsextract und die LicitalionSbedingnisll
können bei diesem Gerichte in den 9^
wohnlichen Amtsstnnden eingesehen werdc»'

K. k. Bezirksgericht Lack, am 6 MN'i
1872.

( 9 0 3 - 2 ) Nr. 1016

Erccutivc

Vom k. l. Bezirksgerichte Egg " ^
bekannt gemacht: .

ES sei über Ansuchen dcr Elisab^
Pengou, vcrchel. Steinmetz, duich Dr. ^
H. Costa, die crcc. Versteigerung der d»w
LutaS Koporc gehörigen, gerichtlich "^
l 100 f l. geschätzten, zn Jauchen lieaclld^
im Grundbuche Kreuz «ul, Rclf. . Nr. ^ ,
Urb.°')ir. 626 vorkommenden Realität b^
williget und hiezu drei Fei lbictungs-^
satzutigcn, uud zwar die eiste auf de"

25 . M a i ,
die zweite auf den

26. J u n i
und die dritte auf den

26. J u l i 1 8 7 2 ,
jedesmal Vormittags 9 Uhr. in der l)'^
sigrn GerichtSkanzlci ünt dem « l " h ° ^
angeordnet worden, daß die N " ,̂
realität bei der ersten und zweiten 6
bictung nur um oder über den Sch^V""^
wcllh, bei der dritten ober auch "'
demselben hintangcgebcn werden '"^d> ch

Die Liutations-.Vcdingn'sse, w < " ^
insbesondere jeder L ic i tant vor dem aen» ^
ten Anbote ein V a d i n m von 10 /o ^
Handen der Vici tal ionS-Commissiol ' Zl ^
legen hat, so wic das S c h ä t z u n a e - ^ , ,
to to l l und dcr Grundbuchs-Ex l roc l l o ^ , ^
in dcr diesgcrichllichcn Registratur
gesehen werden. ê>>

K. l . Bezirksgericht E g g , ° ' "
März 1872.
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(914—2) Nr. 2019.

Erinnerung
"N Friedrich, (5lara und Julian»
«ukail «nd deren Rechtsnachfolger.

Von dem k. k. Landesgerichtc
kaibach werden Friedrich, Clara und
Johann Kokail, so wie deren allfällige
Rechtsnachfolger mittelst gegenwärtigen
Edictcs erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Herr Franz Poznik von Kropp
bie Klage s)oto. Eigenthumsersitzung
^ r im Bergbnche der Hammer- nnd
Schmelzwerke Stcinbnchel vorkommen-
ben Entitätcn, nnd zwar Mittwoch
der ersten Ncihenwochc Ent.-3tr- 3,
3ol. 2 9 ; Freitag der fünften Reihen-
Woche Ent.-Nr. 29, Fol . 3 4 1 ; Mon-
tag der sechsten Ncihenwoche Ent.-
Nr. 3 1 , Fol . 3 0 5 ; Freitag der sie-
benten Neihenwoche Ent . -3 t r . 4 1 ,
Fol. 4 8 5 ; Samstag der siebenten
Ncihenwoche Ent.-Nr. 42, Fol. 497 ;
Erzplatz-Nr. 30, Nohcisenhütte Nr. 44
und Kohlbarn-Nr. 25, nnd Ent. l i t .
^2 , Fol. 677, eingebracht, und es sei
hierüber die Verhandlnngs - Tagsaz-
zung auf den

2 9 . J u l i 1 8 7 2 ,
Vormittags 10 Uhr, vor diesem k. k.
"andcsgerichtc mit dein Anhange der
«8 10 und 29 der a. G. Ö . an-
beraumt worden.

Da der Aufenthaltsort der Be-
klagten diesem Gerichte unbekannt ist,
Und weil dieselben vielleicht aus den
k- k. Erblandcn abwesend sind, so hat
Ulan zu deren Vertheidigung und auf
Hre Gefahr und Unkosten den hier-
gissen Gerichts-Advocaten Dr . Mosche
^ Curator bestellt, mit welchem die
^gcbrachte îcchtssachenach der bestehen-
den Gerichtsordnung ausgeführt und
^schieden werden wird.

Die obigen Geklagten werden dessen
zu dem Ende' erinnert, damit sie allen-
falls zu rechter Zeit selbst erscheinen,
oder inzwischen dein bestimmten Ver-
treter Herrn Dr . Mosche die Rechts-
behelfe an die Hand zn geben, oder auch
slch selbst einen andern Sachwalter zu
bestellen und diesem Gerichte namhaft zu
Wachen und überhaupt im rechtlichen,
ordnungsmäßigen Wege einzuschreiten
^ssen mögen, insbesondere, da sie sich
^e aus ihrer Berabsä'umung entstehen-
den Folgen selbst beizumcssen haben
würden.
.̂ Bon dem k. k. Landcsgcrichte Lai-

b^ch^am 13. Apri l 1872.

(906—2s Nr. 1778.

^ecutlve Mbietnng.
_ . Von dem k. k. Landesgerichte in
"chach wird bekannt gemacht:
. Es sei die executive Feilbicwng
^ zum Verlasse des verstorbenen
^ " r n Josef Jung gehörigen, im

lundbuche der D.-N.'O.Comnlenda
^ a c h ^ch Urb.Nr . 77 vorkommen'

u, mit dem gerichtlichen Pfandrechte
sck^ ' gerichtlich auf 4400 ft. ge-
d e r ? " . ' ^ " ^ Eonsc.-Nr. 43 in
an ^ ^ ^ " ^ l ) l s t a d t zu Laibach wegen
3i ^ ^bacher Sparkasse schuldigen
eß . " ö- W. s. N. V . bewilliget, und

W deren Bornahme auf den
1 3 . M a i ,
1 7 . J u n i und

^ s m a l Vormittags 10 Uhr, vor
Ve s"!. '̂ ^ ^"ndesgcrichte mit dem
hau^ , ""^ordnet worden, das; dieses

"s bei der ersten und zweiten Tag-

satzung nur ' um oder über den Schä'z-.
zungswcrth, bei der dritten aber auch
unter demselben hintangegcben werden
wird.

Dessen werden die Kauflustigen
mit dem Beisatze in Kenntniß gesetzt,
daß das Schä'tzungs - Protokoll, der
Grundbuchscxtract uud die Limitations-!
bedingnisse, wornach jeder Licitant
107« des Schätzungs - Werthes als
Badium zu erlegen hat, in der dies-
gcrichtlichen ^tcgistratur eingesehen
werden können.

Laibach, am 30. März 1872.
(371—2) Nr. 3798.

CriltllMlllg.
Von dcm t. l. ÄcziltSgcrichlc Ober»

laibach wird dcii unbekannt wo bcfincli<
chcn Barbara Japclj, Johann Japelj,
Maria Oblal, MalhäuS KllSmanc, dcr
^ucas Kastclic'schcu Valaßmussc, ^taria
Filipic, Kaspar ^enarcic, Josef Novak,
llit.llia Oblal, geborene Zatovöct, I ta l ia
iierzmanc, Anton Korencan, Fianz, Iuhunn
nnd Ntagdalena Oblal und Ma>la Oblat
und lhren Rechtsnachfolgern hiermit ei-
inncil:

Es habe Sltfen Pctloväet lion Belle,
Hs . -Nr . 15, wider dicjcloen die Klage
auf Berjählt' und Erlofchen-Elllälun^ der
für die Barbara Iaftclj aus dem HciralS-
vcrt,age vom 16. Febluar 1801 haillndcli
Ansprüche; der für Johann Iupclj aus
dcm UcbcrgabSvellragc vom 25. April
1804 haftenden Ansprüchc; der für ^liuria
Oblal, gcborcnc Kc>z'i»alU', aus dcm El>c-
Mltrage vom 12. Jänner 1805 hallenden
Heirulsanspruchc; dcr für Malhäuo Kc,z-
manc auS dcm Ininumenle vom 8. Februar
1810 hastenden Ansprüche; dcr fur die
ttncas Kustclic'ichc Verlaß.^iussc uuö dcr
Schuldobllgalion vvln 2. Dcccmbcr I814
haftenden 200 f l . ; dcr für ^iariu Fillpic,
geborene Japelj, auS dem Vcrglclchc vom
17. Apll 1817 haftenden Anspiüchc; der
sur Caspar ^cna,c>c lius dcr Schnldvdll-
galion vom 2̂ >. Apii l 181!) hastenden
100 st. und ans dcm Begleiche Vom
30. August 1«2« haslcndcn 100 fl. und
6 fl.'i)^ lr. und bejichungoweisc d.r füi
Josef Nooak, als ^c>sionär des Caspar
Venalc>i aus dcr Session vom 7. Dcccmvlr
1861 hustenden odlgen 100 fl. nnd drei
Gulden 59 tr. und itostcn pl . 10 sl.-
dcm für Niaria Oblat, geborene Zatuuöel,
uus dem Ehevellrage von» 1^. Iaiinci
1828 hustenden HciralSgule pr. 260 fl. ,
dcr Widcrlagc und dcm ^cbenöunlelhallc;
dcr für Martin iinzmanc auS t,cr Schuld-
ovligatioll vom 10. März 1813 haftenden
1^7 fl. sammt Anhang; dcr für Anton
Korencan von Obeilaibach, als Cessionär
der Ursula Kunstcl, vcrchlichtc Mol l , ans
dcm Urtheile vom 25. November >833
haftenden 50 fl. stimmt l?cn scit 19. Jul i
1832 laufenden 5"/„ Inlcrcsscn und d.n
gerichtlichen, gemäßigten iloslen pr. 7 Gul
den 32 kr.; dcr sür Franz, Johann, Mag-
dalcna Oblal auS der auf den Ehcvcrlrag
vom 12. Jänner 1805 snpcrinlabulirtcn
Abhandlung vom 14.April 1828 hastenden
angefallenen Elblhcllen jedem zn 113 Gul-
den 4K'/, lr. und AndleaS Oblul mil
303 ft. 8 l r . ; der sür Maria Oblat aub
dcm, auf den dcm Andreas Oblat unlcrm
^. April 1834 angefallenen Elbm,tycil
pr. 303 sl. 8 tr. supcrintubnlirlcn Ehe>
vertvage vom 1V. Ocloder 1828 haftenden
Hlllutsu.ulc und Widerlage —8ud i»rlit!g.

18. November 1871, Z. 37!)8, hicramte
eingebracht, worüber zur mündlich»n Ver-
handlung die Tagsatzuna. auf den

18. M a i 1 8 7 2 ,
früh 9 Uhr, unt dem Anhange des § 29
a. O. O. angeordnet und den Geklagten
wegen ihres unbekannten AnfcnthallcS Herr
Franz Ogrin von Obellaitwch als (luruwr
uä ucklm auf ihre Gtfahr und ttoslen
bcslcUl wnrde.

Dessen werden dicsrlbcn zu dem Ende
vcrständiact, daß sie allenfalls zu lcchtc,
selbst erscheinen odcr sich einen andcrcn
Sachwallcr z» bestellen und anhcr nam-
haft zn machen huben, widrigenS dicsc
Rechtssache mit dem ausgestellten Curalm
verhandelt werden wird.

K. l . Vezirlsgcrichl Obcrlaibach, am
20. December 1871.

(930-2) Nr. 1765.

Ucbcrttagullg
dritter cxcc. Fcilbietullg.

Bon dcm l, l. Bczill^ciicht Wippllch
wild bllannt liemachl, daß übcr Änsuchl»
des Fianz Cl!bil von Ustja Nr. 38 gegen
M ch.nl Sl,l,!l von cbcndorl Nr. 31 die
>üi< ^cfchcid volll 4. November 1871,
Z 4^42, ans d̂ n 27. d. M . angeordnete
dii ltt Ncalscilbictung aus den

12. N o v e m b e r 1 8 7 2

mit dem früheren Anhange übertragen
worden sei.

it. l. Vczillsgericht Wippach, am 15ten
slprll 1872.

(530 -2 ) N l . 813.

Erilmerung
an G e o r g I ancz ic und dessen Rechts»

Nachfolger.
Von dcm l. t. Gczirlsgerichlc Wip-

ftach wird dcm Georg Janezic' unbekannten
Daseins nnd Aufcnlhallcs und dessen eben«
falls unbekannten Rechtsnachfolgern hier»
mit c>innert:

(5s habe Josef Lozej von Podraga
)ir. 70 wider dieselben die Klage auf
Elsitznng der im Grunibuche Herrschuft
Wippach 8ud I c m . XIV. Plch.Z. 310
eingctraglncn Rcalilälcn, als:

I>^ . 181, Nrb.-Nr. 1059, Rclf.'Nr 3,
Ackcr mit 4 Planten !)i3«vo6 Z)ri ßml^ni;

Mß. 184, Ulb.-Nr. 903, d. W,efe i»oä
rllVIN02UN,

c. Gemcindcantheil p l i äoröi;
<1. .. V l l l . M ;
0. „ v ^lodutiiioi;
s. „ v cl i -a^n; und
A. „ v ^ililove^Ii;

,.aß. 187, Rc,f.-Z. 74, b. Weingarten
nn, i»8(!ve!ili; 8ild ^ r u ^ . 19. Fcbiuar 1872,
Z. 8 l3 , hicramle eingcbruchl, worüber zur
mundlichen Verhandlung die Taysatznng
auf den

22, M a i 1 8 7 2 ,

früh 9 Uhr, mit dcm Anhange dcS § 29
dcr a. G. O. angcvldnet nnd den Gcllagc
ten wcgcn ihics unbetunnlen AlifcNlhultcs
Johann ^ozcj von Podraga als ^url lwr
»a ilowm auf ihre Gefahr nnd Koste»
bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständigst, daß sie allenfalls zur rechen
Hcil selbst zu crschcincn oder sich einen
undern Sachwalter zn bestellen und anhcr
namhaft zu machen haben, widrigcns diese
Ncchiösachc mit dcm aufgchcllt.n Kurator
verhandelt werde» wiid.

K. t. Bezirksgericht Wippach, am
19. Fcbruar 1872.
(899—2s Nr. 1297.

Erinnelllllg.
Von dcm t. l. Grzilkögcrichle Egg

wird den unl'clannl wo abwesenden Martin
Traon und Nlartin Potoönit hiermit er-
innert :

Es hübe Martin Kuhar von Aich
wider dieselben die Klage ans Verjährt- und
Erluscheneltlarnng der »uf den Urb.^Nr.
30 und 35 uä Scherenbüchcl vorkommenden
Realitäten zu Gunsten dcS Martin Po-
tocnil für die Foldcrnng aus dem Schnld-
schcine vom 5. Jul i 1804 pr. 700 fi
^. W. sammt Anhanq, und zu Gunsten
des Martin Travn für die Forderung
aus dcm Vergleiche vom 22. September
1804 pl. 700 sl. ^. W. voigemerkten
Satzpostcn «ud pruW. 20. März 1872,
Z 1297, hicramls eingebracht, woiübcr
zur mündlichen Verhandlung die Tag-
satzung auf den

2 8. J u n i 1 8 7 2 ,

früh 9 Uhr, mit dem Anhange deS § 29
a. G. O. hicramls angeordnet und den
Geklagten wcgcn ihres unbekannten Auf.
cnlhaltcS Michael Kuhar Mi l . von Alch
als curator uä kewm auf ihre Gefahr
und Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zn dcm Ende
verständiget, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
lindcll, Sachwalter z» bestell«,,, und anhcr
namhaft zu machen H.N'cn, widrigcns diese
Rechtssache mit dem anfgestclltcn Eurator
verhandelt werden wird.

K. k. Beziltsgencht Egg, am 26. März
1872.

(845-2) Nr. 198.

(5lillltklUllq.
Von dem I. l. Äczüt5a.ci,chte Tscher-

nembl wird den, Iatob Oulalu Rojchilschen-
dtsg. derweil ui'bclaüNten Nufcnthllltes, hie»
mil rr inül i t :

Es habe wider ihn > ei diesem Gerichte
Andreas Gabuzc von Güchi die Kla^e
pow. Zahlung fchuldigcr 45 f l . 30 lr.
e. «. c. eingebracht, worüber zum summa-
rischen Versah»cn die Tagsutzung auf den

1 0. J u n i 1 8 7 2 ,

Früh 9 Uhr, hiergerichts angeordnet wurde.
Da dcr Aufenthaltsort des Geklagten

diesem Gerichte unbekannt ist, so hat man
zu dessen Vertretung und auf feine Gefahr
uud Kosten den Herrn Johann Viranl
von Tfchcrnembl als cuiAwr kä l^tum
bestellt, und wird Iatob Gutala hieoon
zu dcm Ende verständiget, damit er allen-
falls zu rechter Zeit selbst ei scheinen oder
einen anderen Sachwalter bestellen, auch
diesem Gcrichle namhust machen, überhaupt
im ordnungsmäßigen Wcge einschreiten und
die zu seiner Veitheidigung erforderlichen
schrille einleiten könne, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Eura»
tor nach den Bestimmungen verhandelt
werden und der Geklagte, welchem cS übri-
gens frei steht, Rechtsbchclfe auch dem
benannten Curator an die Hand zu geben,
sich die aus einer Verabsäumung entstehen-
den Folqen fllftst bcizumcsscn haben wird.

K. t. GezirlSgericht Tschernembl, am
14. Jänner 1872.

(833—2) Nr. 1706.

(5rillllcrlmg
Von dem k. k. Gt-z < ksgctichte Adelsberg

wird dcm F. V. V lencie, gewesenen Spedi-
teur in St. Peter, uubclanntcn Aufenthaltes
hicmit erinnert:

Es habe Johann Smerdu von Basovica
durch Hcrru Dr. Dcu wider denselben
die Klane auf Zahlung eines Bctiages
pr. 150 fl. s. A. 8ud praes. 5. Mürz
1872, Z. 1700, hieramls eingebracht,
worüber zur summarischen Verhandlung
die Tagsahung anf den

2 3. J u l i 1 8 7 2 ,
früh 9 Uhr, angeordnet und dem Geklagten
w«genuines unbclalmleli AufcnthaltesHcrr
Paul Äeseljal, l. l Notar in NdelSberg,
als clii'ui.oi'ii,<I kctuiil auf seine Gefahr und
Kosten bestellt wurde.

Dcssen wird delsclbc zu dem Ende
verständiget, daß er allenfalls zu rechter
Z l i l selbst zu erscheinen oder sich einen
undercn Sachwalter zu bestellen und an<
her namhaft zu machen habe, widrigens
diese Rechtssache mit dcm aufgestellten
Euralor vcihandelt werden wird.

K. k. Bezirksgericht Adcleberg, am
22. März 1872

(904-2) ^Nr7Iölb7
Erccutive Fcilbietullg.

Von dcm l. t. Bezirksgerichte Egg wird
hicmil bekannt gemacht:

ES sei über das Ansuchen der l. f.
Finanzprocuialurfür Klain, in Vertretung
dcS hohen l. l. Acrars und Grundent-
lastun^SfondcS, gegen Frau Cäcilia Schurbi
von Kerfchdolf wegen an Steuern und -
GrunoentlastlmaSglbühlkn schuldigen Erc-
lutionstoslcnrestfs c 8. o. in die eicculive
vffcnilichc Versteigerung dcr dcr Achtern
gehülisscn, im Gi undbuchc a<I Gut îchiencgg
5ud Urb.-Nr Fol. 40, Rctf.-Nr. 29 vor-
kommenden Realität, im gerichtlich er-
hobenen SchühungSwcrlhe von 080 fi.
ö W., gewilliget und zur Vornahme der»
selben die drei Feilbictungs'Tllgsatzungcn
auf den

2 5. M a i .
2 6. J u n i und
2 6. J u l i 1 8 7 2 ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, in der
OcrichlSlanzlci mit dem Anhange be»
stimmt worden, daß die feilzubietende Rea-
lität nnr bei dcr letzten Fcilbieluna. auch
nnlcl dcm Schätzungswerlhe an den Meist,
biclrndcn hintangcgcbcn werde.

Das Schätzungi'plotololl, dcr GruTid-
buchscftracl und die ^icilalionsbedingnisse
lölinen bei diesem Gerichte in den a.e«
wohnlichen Aml^stunden eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Ega, am 8. März
1872.
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©fffriitludfr |onk!
$)en fjodjtierefyrtcit p. t. £)erren ®öu»

ncrn üom £)imbcl«!ftanbe faqt für bie so
großmütige Hilfeleistung in äußerster Not-
lage feinen ttcfaefülilten innigsten Daus

(957) Michael Jlartinz.

Ute fimtbclsKttuug
„Bahnhof"

(917 -2, s o . 3<M>rgaita,
$ad)blott für' £anbrteuucrrf[eti unb Snbnfktr,
erscheint in Söicti icbeu üKittmodj uitb bringt
öfrlä§lid)e Ovigtualbrridjtc itber alle Jpanbcl«--
ortifel »on bcit beöcutenbsieu Haubelcpla'tjen ber
fßelt. _)lan präuumerirt bei ber 2lbmtnifira=
lion bee „Ü8at)nb,off3" in 2Bicn, sonne aud) bet
f_mmttid)cn "^oflämtern, gait̂ jnfirlid) 4 fl. <»2 tv.
^atbiätjrlirf) 2 fl. tfl Fr. Snferate fiubcu bie
roeitefle Skibrcitmtg imb werben billigst beregnet.

Die von vielen Aerzten empfohlene, mit glänzenden Erfolgen in Anwendung gebrachte

DlllchsM »c«c« NllterlM-Dlilche
von G o t t l i e b S t u r z e « egger in H e r i s a u , Schweiz, ist sowohl durch denselben
selbst zu beziehen, als durch nachfolgende Depots. Dieselbe enthält durchaus keine
schädlichen S t o f f e und hei l t selbst ganz alte Brüche in den meisten Fa l len
vol lständig. Preis per Topf 3 fl. 20 kr. ö. W.

5«»««^>»«e«: In Agram: »»Mn». Fllttelk»«?«», Apolhelcr; in Wien
5»». NV« l « „ , zur Mohren-Apothcle, (544—4)

-'»Primararzt ffleff. nni Chirure.
Dr. PESTOTNIK
toofynt in ber ©rabifd)<tt»rjtato im Swtfttt'fdjen
£aufe Sftt. 4 1 , 1.gtotf, orbinirt ton 10 biß
l i »ormittaijä unb »onl bii 3Ub;r nachmittag«.

LIIINI kl m s-n i im i j
itf bie geetguetfle nnb bcroäljrtftfe ftorm $uilt Vei'fditftt Öeö enteil ">
ftlllllljä, ber jufofge ber djcmifdjeu Siflcnfdjaftrii feiner söcftanbtljctle j
fidjiTcr uub rafdjer als alle bisfjcr bffanntcn Heilmittel wirft, unb uad) {
bem Slnefprudje anerfannter tnebiciuifdjcr Autoritäten ben günsügfienj
©influß auf bte örtiäljrung unb Hebung ber Ärafte auflübt. — 2)irfctf"j
fyetlfräftiße biätifdic Uiittcl finbet somit bie ratiotic[Iflc Slnnjcnbuug bei 4
ber \!uunc»irf)HHUÖmd)t (Xiibcrcutoff). selbst i» ben üorgrritcfteu «tar j
bim; lui *,Kurfciuniuf*Öairc uub flb^cfinutfl, bet ftatarrQcn ber jj
9lt(]itttttt(id= mtD ^cvÖannurt>> Ctnnnc c-brotidjiaitataiTo, INagen;.;
nub Earmtatovit)), bei ^llttovmutl), ^lcidjflldjt, bei flJccouUol^§= j
CCtttCll tiadi übcrstanbeiieit fieberhaften Äionffjctteu foiuie im Allgemeinen j
bei adoit 3d)tUttd)cyiftäuÖCll. •*,

%tx giacun inclnftce SJerpacfitng 1 fl. ö. 3$. Äififii ton minbefieuS j
4 glaconfl an bie û jebern Oiiantum }ii bĉ iefjeit bind) bae »J

Gkttcralstcjjot öcö fiieDig'idien .ttunti)'ös3ttftitutcöf 1

Wien, Schleifmühlgasse Nr. 0. -i

NB. ^atifuten, bei treldjeu alte augciucubctcu SJfittcl erfolglos gc; \
blieben, nioüeu öertrauenöooü einen Süerfudj mit bem Kumy.s-Extract i
nmdjen. 1

©rofdjürcn gvatiö uub franco. (851—3) -j

In schweren Leiden
bcilci^ unk fi ästii\cnt>.

$crtn Hoflieferanten JOHANN HOFFs £tnttaV5)tyot,
W l«»n, K ä r i i t u c r r l i i K Sv. 1 1 .

Söten, 2*. gebrnor 1872. 3d) fiib,le mid) un Hainen meiner Butter öerpflidjtet, meinen
innigflen 2)ant öffciultd) au^iifpied)cii. -- 3)a meine Butter burd) 5 SDionate bou einem b,eftinen
$ufkn unb einv'r nie enbett tuoUcnben SJcrfdjlctmung feb,r geplagt unb bnrd) beu (^diraitd) ber
3JJebicamenU nod) mefjr gcfdjmädjt tuurbe, nab.mcit ioir ^itfludjt û 3t)rcm ^}lai\i^fitvact-
^cfnnÖbctt*bicr, tteldjc« beim ©ouuffe ber britten gtafdic fdjon fine söefferung beioiifte, uub
nad) Verlauf ooit 4 SBodjen »uac meine Gutter im ficbjißfteit Vcbctiejabi'C gänjüd) b,cr=
oeßellt. 9loä)mai* bantenb

C h a r l o t t e S r l i i l n t l i u l .
gtume, 26. gebriiat 1872. 3)a id) bei ^errn grancooid) iljte vortreffliche (!*t)0:

cola^c gesaust b,abc, cvfuetje td) Sie mit biefeu feilen, mir per ôfiuadjualjme fünf $>fuii&
ÜJiaU^<8cfuiil>bcit«=C?boeoIa&e balbigst ju überfeubeu.

ITIar le N r a r p a I l r u U .
SBifcfjau, 2G J^cbniar 1872. 3d) erfudje, mir mit nmgcljenber ^ost 2 Zcbad)tcln

$Malj*CfbDC0lfl&eiis(Vii(t>cr fstv< Ä»«&c«*, u. j . al« ÜJiittcl gegeu Diarrhöe, pec »4$ofliiad>=
nab,me tiiijufeubeu.

T l i . H m l r u v / k n , f. t. 5taat^Qiiiüalte-@iib)titii(.
3 n g r o n j i y , 28. ftebruar 1872. (Sifiid)c mir mit umgeb,eiibet: ^ofl gegen iJiadjnab/me

ton 3brcv vortreffltfben Mal\ Mc1nntbeit*-(?bocola*s ein SJ3funb etflec ^orte, ferner
4 ^actoti« »vi i f t ' -äKalt^oi ibon* guter Otiolität 311 feuben.
TOT A «SüTVT'itT^'f. »or tfäffcbuuß und ^(idiab'nuita. Wal;oi;tracs in
W Ä Ä . W | J J J H j r Äl<»f*en ist mit Wetslll = .«avfe|=JW;rfciilii^, auf »>ol

clK"1 Ü * ' »»»« auf sä mm Hieben (Etiquetten meiner cdjtcn iWrtljfslbricate, ötr
^ i r i n a Ciobatin .v>off bcfiuDct. (7Gl- 2/
Siaciu erf)t ^t fjaben tu Vrtibad) bet .Oemi Kcl. U l a l i r unb £>errn M a r t i n C i o l o b
am £»nupiplslt * — ^

P i n /vnlt i lr lntnM " P u n n l n i « 'aiĉ erin in einem [olibtn fcaufc so bolb aU mH'

um fiuUllQuTuS I l u l l i u l l l l l d ) s"lllitfrtommrn oba fccti01tcu JH etlf)Cifc"
oou gutem ©aufc, ber beutfd)»., fraujöfifdjeu unb i m ^ m in b e r ( 5 « > e b ü l o M b a " f*"**"
f(ooenifd)eu ©pradjc mäditig, miinfdjt Q[« CSr-!3"'«nfl-" (938-2)

i m FJloi»fo W r u « ? i n , eine fjatbc 2Wei(c uotu (^vo^Qorijer -Satjnljofc n ä #
9(groni tu Srootien, finb (0f)4—2)

1 0 0 0 Stück gffliällfte, fette Stywior,
Don wetten je ein ^3aar bn« (̂ ciuiĉ t Don 5 (Scntncrn t)at — täfltid) jn ncrfaiife«.

@ŝ rtft(id)c nätjere 3lu«fünftc ertf>eilt Georg v. Ištvanič in Grossgoriza.

(»<L>suniIi> Xaline.
Zur H f i i n i g u n g utnl ( j i i .s i i inlcrl i i i l l i i i i^ d e r Zii l ino u n d clcs Znliiif loi.sr.lies mi l l zur

Beseitigung des Übeln Geruchs im Munde eignet sich dos von Herrn Dr. J G. Popp, k. k
Hos-Z;ihn,ir/l in Witüi, siibricirtc

AiiatlieriiB-IVliiii<Kva$ii^er
wie kaum ein anderes Mittel, indem ea durchaus keine der Gesundheit schädlichen Sin lie
enthüll, (Ins Faulen der Ziihne und die Weinsleinliililung an denselben verhindert, vor Zahn-
schmerzen und Mundfäule schijt/.t, und diese Uehel (falls sie schon cin^rtrelfii sein soll-
ten) in kurzer Zeit lindert und beseitigt.

Dr. J. (*. Popp's Vegetabilisches Zahnpulver.
Es r e i n i g t d i e Z a h n e d e r a r t , d a s s d u r c h d e s s e n t ä g l i c h e n G e b r a u c h n i c h t n u r d e r

g e w ö h n l i c h s n l u s t i g e Z a h n s t e i n e n t f e r n t w i r d , s o n d e r n a u c h d i e G l a s u r d e r Z ä h n e an
W e i s s e u n d Z a r t h e i t i m m e r z u n i m m t .

P r e i s p e r S c h a c h t e l 0 3 kr. ö . VV. ( 4 2)

D e p o t s in I j a l h n c l t he i . l o s o f K a r i n g e r -- A. J . K r a s c h o w i t z • —
A n t o n K r i s p e r — P e l r i c i c A l ' i r k c r — K d u n r d M a h r — K c r d . M e l c h i o r
S c h t n i t l - - Ii. H i r s c h i l / . , A p d L h c k e r ; •— in K r a i n h u r g be i L. K r i s p e r - - S e h .
S c h a u n i g g , A p o t h e k e r ; — in H l c i h u r g h e i H e r b s t , A p o t h e k e r ; — in W a r a s d i n be i
H a l t c r , A p o t h e k e r ; in I t u r l o l f s w e r t h he i D. K i z z o l i , A p o t h e k e r — J o s e f l ' . e r g m n n n ;
— in G u r k l e h l he i F r i e d . K ö m c h e s , A p o t h e k e r ; — in S t e i n he i . I a h n , A p o t h e k e r ; — in
Go'rz be i P o n t o n i , A p o t h e k e r — .1. K o l l o , r ; — in W a r t e n h e r g h e i F. G a d l e r ; —
in W i p p a c h h e i A n t o n D c p c r i s , A p o t h e k e r ; — in A d e l s b e r g h e i ,1 K 11 p f c r s c h in i d t,
A p o t h e k e r ; in K i s c h o f l a c k hei (1. F a h i a n i , A p o t h o k u r ; — in G o t i s c h e n he i ,1. It r a u n o ,
A p o t h e k e r ; — in I d r i a in d e r k. k. W c r k s a p 0 t h e k e ; — in Li ltai h e i K. Mii h l w c n z c I,
A p o t h e k e r ; — in l l a d m a n n s d o r f he i S a i l o r , h e r ' s W i t w e .

Kaifer-Iranz-Iosefsbad
! (an der Lisclibahüstalion Hlurltt ^ i l ls^r in Slriermcnl/,

Aalurm«nl„e Glider llon 26 bi5 30" )',. nnch l̂u^umhs. - ^ V^st'.
Tefeyrlljlljoll' ulld Elsel!lillliil>1li<wll 3lt,usN Tiisser.

Dicss Cnranslnlt ist mit all>m Comfort ani'ssrstatlct, u»d hat sowohl allgemeine, als
Separat-, Wanncn-, Spritz- und DoncheliNdcr. Die Heilquelle <bela!inllich die mächtigste

, u»d wärmste unter den steierischen Theoncn, ist den Qüellcn von >V'iI<ll«i»«I-< ,̂»,<<>i!l analog,
' mit ds»'U sie glsiche Vigenschailc» nnd Wirlnngcn hat. I n >'<!,'v<>«- nud ps,l!«»N-
^ lis»lllill<!ll<>n (Miqräue, ^liimpisii^ Mcüstlualishlrvn. Schmn^» u»d,<tolise» b,i>» i5>>n
! Iritle dcr Regel», passiuen Vlul- n»d Ichleimflilsscn :c.j. in l.l'll!m»n^«>l,, lll'l!!«»l-rl,<»i<l»!'
^ nnd lill<?ko,lm»rk>>ltti«l«l!, in ^ x l l t i ^ l , « « nüd rk< »>»»<!><!!,< n l <»»<>!„ gibt es lci»
^ bess.res Heiluliüel, welche« dic anstcroldcutliche Heilkraft dilser Väder ersetzt.
^ Zur Uul^rlnnft der Curgästc stfhru im Bade gegen hundert Zimmer bereit. Außer-

dem findet mau Aufnahme nnd Vclöstignug in mehreren Gast- und Privathllusern, die M
der Lnranstalt zu diesem Zwecke rrbant worden sind.

' Weitere Auslilufte rriheilt die « l ^ ^ e t l « » » «>e» »'^»,,i« - ^«««»l'«!»«»«!««
«, , I ? l n , ' l ^ t 1'NFll '«,', welche Preislarise nnd Vcschrcibuna.cn dcö Bade« graliS nnd
ftanco vc>sendet. (!>08^ii)

Die li eCllHVlStHhe der

.Wiener Cmluiiu-Bul
Kohlmarkt 4,

emittirt

auf UQdjnetjenb tievjeidjuctc i'o8gnippeu, uub finb biefe 31IfQnnitplIflctt11i'gf'i \A)t<\\ n\\$
beut Orunbe îi brn Dorttjeilljnftcflni ît jjSljfeu, i>a jebnn 3uljobcr ciueö foldjru 23e;
^ug«fd)Ptucö bie afJöglidjfrit geboten wirb, fämmtürtje .£>aupt= unb yh-bentroffer aslcin
,̂ u madjen uub aufji-rbcni ein BiiifiMicttiflpifi uoit

3 0 /ranc6 in ©ol& nntr 1 0 fl. in panKnoten
ju flenisfien.

(jruppe A. (3öl)l'lid) 16 3tcl)Ultilclt).
Tfonallicli«* Kiitrn ft fl. IO. — \ucli KrlnK «•«'•' letzten K«ie

orluilt Jf'iler Tli«*llii«'lmier 4 liOH«' t |
1 5)JCrC. 18G0Cr fl. 100 (3tnat$lO$. Haupttreffer n. «OO.OOO, mit

föildfniifeprämie ber gr̂ ogenen Srne ilwl«-rr. l V n l i r . fl. 4 O O .

1 3pcrc. fai[. türf. 400 graues=8tantdo^. Haupttreffer «oo.ooo,
3 0 0 , 0 0 0 FrHiirn effectiu ©olb

1 fjct30ßl ^raitu(^ü)cincr 20 ^f;alcr -<• £o$. Haupttreffer » o , o o o
T h n l e r ol)iie jesini Vlb̂ ng.

1 3««öbtUtfcr (tiroler) ifO«. Haupttreffer fl. »O,OOO.

«nippe II. (3ät)rltd) 13 3ttl|nn(ten).
]?lonatllcli4> KHleu a \\.«. _ ^ , i r | , f.;(|,»K (lor letalen Hnte

erliült Jedea- Tliri| |M.| I I I M. r |o||K<'inle S l.nnet

1 3)jcrc. fnif. tiul 400 grcč. Staate üo^. Haupttreffer «oo,ooi»,
» 0 0 , 0 0 0 I V a n r M rffretiv fflolb.

1 I)cr§ogl. «raunf^ucißer 20 Xijakt^oL Haupttreffer mo,ooo \
T l t H l < * B * u[)itf ji-beii Vtb^ug.

1 ©fld)fcn*S)WHiligcn^O«. Haupttreffer fl. I..OOO. l «,OOO »«bb. ®« r ;
^t iat f inHtd^ SXttftfiirti» UKr&c» »vom\>t »HD «lid) ncncn y}.a.?]'

^\üi)u)aruj|c i\tuuüj)c nn^MC efpcctnirt. - „icb««^»«»"1

i D e i - S c u J i n d i ^ j c ^ j ' r ; ? i t ! ) t n i ( i f r n u c o ( \ v a t i * y e r f e t ^ o t (<»H7 \ * i i
- — — ~ — ^ ~ ~ ~ ~ *Drucl und Verlag uou I g u a z v. K l einmal) r ^ F e d o r N a m b e i f t in .̂'aibach.


